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leiste ihn, den Oberbefehl über seine Flotte seinem Bruder
Bartholomäus zu übertragen, um zu seiner Rechtfertigung nach
Spanien zurückzukehren. Das viele Gold, das er dem königlichen
Schatzmeister übergab, machte seine Ankläger verstummen. Gleich¬
wohl mußte er zwei Jahre warten, bis man ihm neue Schisse
ausrüstete. Ihre Bemannung bestand zum Teil aus Verbrechern,
die aus den Gefängnissen genommen wurden. Er trat im
Jahre 1498 seine dritte Fahrt an, auf der er das Festland von
Südamerika und die Mündung des Orinoko entdeckte. In der
von ihm angelegten Kolonie auf der Insel Haiti traf er die
größte Verwirrnng an und mußte mit Gewaltmitteln die Ordnung
wiederherstellen. Darüber wurden von seinen Feinden neue
Klagen erhoben, besonders die, er wolle sich znm Oberherrn der
neu entdeckten Länder auswerfen. Infolgedessen schickte der König
von Spanien einen Bevollmächtigten ab, der eine Untersuchung
anstellen sollte, aber nur den Feinden des Kolumbus Gehör gab
und den Entdecker der neuen Welt mit Ketten belastet als
Gefangenen nach Spanien schickte. Kolumbus wurde zwar von
dem königlichen Gerichtshöfe freigesprochen, aber die Statthalter¬
würde wurde ihm vorenthalten. Mit Muhe erlangte er die
Mittel zu einer vierten Fahrt, auf der er (1502) die Landenge
von Panama entdeckte. Er meinte nunmehr, endlich das Fest¬
land Indiens erreicht zu haben, erfuhr aber von einem Ein-
geboruen, daß gegen Westen, neun Tagereisen entfernt, ein großes
Weltmeer sei. Krank und durch den Haß seiner Feinde wie
durch die Undankbarkeit des spanischen Königs tief gebeugt, kehrte
er nach Spanien zurück. Er starb im Jahre 1506; die Ketten,
die er getragen hatte, wurden ihm seiner Anordnung gemäß in
den Sarg gelegt.

In den nächsten hundert Jahren nach dem Tode des Kolum¬
bus wurden die Küstenländer des ganzen Weltteils entdeckt, durch¬
forscht und von Europäern in Besitz genommen. Ferdinand
Eortez eroberte (1519) Mexiko und entdeckte (1536) Kalifornien;
von Franz Pizarro wurde (1527) Peru, von Diego Almagro
(1532) Chile erobert. Brasilien war (1500) von Eabral entdeckt
und für Portugal in Besitz genommen worden; für dieses König¬
reich setzte Amerigo Vespncci ans Florenz, nach dem der neue
Erdteil den Namen Amerika erhielt, die Entdeckungsreisen in
Südamerika fort bis zum Jahre 1514.

Im Jahre 1519 untjegelte Ferdinand Magelhaens mit
fpanifchen Schiffen die Südspitze des amerikanischen Festlandes
und drang durch die nach ihm benannte Meerenge in den stillen
Ozean, entdeckte die Inselgruppe der Philippinen, verlor aber
das Leben in einem Gefechte mit den Eingeborenen. Einer
feiner Begleiter führte sein Schiff nach Ostindien und gelangte


